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Die Feme. 
(Von unserem Berliner Berichterswtt-

In den Zeitungen des Auslandes kann 
man neuerdi.nigs senjsationelle Meldungen 
über die geheimen Mordovganisaülmen in 
Deutischland le-s-en, Berichte, >die jedenfalls 
zum Teil erlhöbliiche Ucbertreibunkxen auf­
weisen, wenn auch leider nicht KU leugnen ist, 
daß 'der tatsächlich K'ern in der Sache noch 
rmnicr schlimm genug i!st. Es kann kein 
Zwerft?! darlwer bestehen, daß es als Gegen­
stück zu dem kommunistischen Linksboffchswis-
mus in Deubsck>land einen RechtsboÜschewis-
mus gibt, der ««ben so wie jener anif den Um­
sturz des bestchcnden Zusiandes, der Repu­
blik, a^bzielt, mrd der zur Zeit jedenfalls noch 
a'ktivisti'scher ist als der vonl Sowjetreiche 
Mls subventionierte Kommunismns. 

Di'? verworrenen Zustände ini Deut^schen 
Reiche erklärc'n sicl? aus den Nachwirkungen 
ld:!s verlorenen Krieges, aus der wirtlschaftli-
chen und finanziell-en Katastrophe, unter der 
ide gc?nze überwiegende Me'hr'li^eit des deut­
schen Volkes leidet, wälhrend diesen Opfern 
der au^f etiwa ein Bierzrgtiausendstel entwer­
teten Papiermark au'f ^r anderen Seite ein 
proßisses Schieber- nnd Prassertmil gegen-
üÄers^ht. Es kommt hänzu, wenn aucht die 
Mchrheit des deutschen Bol'kes heute zur Re­
publik hält, sich doch ei>r grosser Teil, wie 
Heiijpiekweiis^ die Deutsche Volk^^partei, nur 
-aus Opportunitätsgründen mit ihr abgefun­
den hat und die Deutischnattionale Vol?Spar-
tei sich oslsen zur Mo^mrchie bekenn!'. Nc^its 
von dieser aber stacht die Deutischfreibeilliche 
VolkSpartei, die das Sammelbecke,! der Un-
Kulsriedenen bildet. Denmoch smd es auch nicht 
eiwa diese Kreilse, die den offenen. Umsturz 
propagieren, «sondern es ist das eine noch ex­
tremere Ben>^unig, nreist aus jugendlichem 
Mtion^listen und Fanatikern be'stöhend, die 
sich in Vereinen mrd Büuden zusammenge­
funden haben, deren gMhrlichste unverkenn­
bar die Noßbach-'Orgänltsation ist. 

Auls deren Kmito sind zweifellos ebenso wie 
der Rachenau-Mord auch die beiden nlmer-
'dings aufgedeckten Mordtaten zu sehen, die in 
!Parchrm cn dem früheren Oberb'.'utnant 
CÄttM und rn München an dem Studenten 
Bauer begangen worden sind. In beiden Fäl­
len handelt es sich nm Meuchelmorde der 
früheren Genossen, die einen R-achecrkt an 
„Verrätern", einen Akt der Feme darstellen. 
Beidomal handelt es sich um Mitiverschwore-
ne, die des Verrates an den Genossen bezich-

wevden. Der Oberleuwant Caidow s^int 
in der Tat der Angeber der Roßbach-Orga-
nijsaition gewordcm sein, während das in: 
Fall des Bauer kemesive^s fe'ststeht. Bauer 
sollte ein Attentat auf den sozialdemokrati­
schen Führer Scheiidemann ausführen, wurde 
a^r durch den Schriftsteller Franz v. Putt-
taner, der sich m di^ rechtsradikalen Kreise 
eingedrmrgk hatte, um deren Machenschaften 
aufzuklären, anyezeiyt. Anscheinend traute 
man dem Bauer nicht mchr recht und fiirch-

daß er nicht „dicht halten" wür^. ^ß 
die Feme, auif deren K^nto diese beiden Mor-
d^ zu setzekn sind, kein Ph^rntäsiegeispinst ?st, 
geht aus einvm „streng geheiminr Befehl" 
lhewor, der im Mai 1923 im Austrag des 
Ehefs (RoWach Zerlassen wurde, und der wie 
folgt lautete: ^ 

' „Die Leiwng h<rt sich' «ngesichts des 
'Uelberh!a<ndnehlmens des Spitzeltums ent­
schlossen, ewe sogenannt^ zu bi^n. 
Dieise aus mir AMerläßiqsten und im Wafifen-
gebrauch perfekt ausgÄildeten Leuten steht 
'Unter denr Befchl der Leitung. Die Aufgabe 
der Feme ist es, der Leitung vn-^chtrg er­
scheinende Personen zu beobachten, Verräter 
?Md pol'itiisch mißliebvge Personen zn beseiti­
gen." Au'f das Konw der Feme s^d air^r 
den Fällen Cadmo und Bauer anscheinend 
auch die in der Ostsee „veruncslückten" Stu­
denten Engelibrecht imd Otto zu seken. Die 
deutischvölkiische FreilheitSpartei weist zwar 
die Verantwortung für die Mordtaten weit 
von sich, aber es ist festgestellt, daß den, ver-
Halsteten Mitarbeit.^ R^chbachs Ludwvg Rich­
ter, einen der Teiln^mer an der Ermor-
duntg Cadolvs, das Roiiseg<K» zur Flucht 

l'V. London, 9. Juli. lWoM.) Wie der 
Berichterstatter ,Manc!^ester Guari^an" 
mÄdet, ist die sran^zösi.scl)e Regie-rung benach­
richtigt worlden, daß die brit!<sche Äogierung 
selbständiige Schritte tun miisse, wenn Frank­
reich nicht ohne Miseren Verzug aujf den 
britiiischen Fraigcibo'gen antuvorte. Die Gründe 
.^u diesem Beschlilsse seien: 1. die verzweifelte 
Lage Deutschlands und die Notwendigkeit ei­
ner schleunic^cn Aktion und 2. die Ausfas-' 
sung der britischen Rcgierunig, daß die deut­
sche Note vom 7. Juni ein ek^liches Angebot 
darstelle, ohne Verzug beantwortet und zur 
Grundllage von Verhandlungen gemacht wer­
den sollte. In drplomatilschen Kreisen, sä^rt 
der Berichterstatte-r fort, erwarte u:an, daß 
die britische RagieruM die Initiative ergrei­
fen wür>de Mecks Einberufung oiner .sl'onse-
rerrz Großbritanniens, der Vereinigten 

England drangt auf unverzllgllche schrlftllch? BeanNvottilng 
seines Fragebogens. 

(Telegramm der ^Marburger Zeitung".) 

Staaten, Italiens, der Neutralen und d«rjc-
nigcn Verbündeten, die zur Teillnahme bereit«» 
seien, um ailf dieser Konsevenz eine Verstau-" 
digung nnt Deutschland über die E'ntschäldi-
gungen und die dmnit im Zuisammenhange 
stchenden ^-ragen i^u erzielen. Selbstversdänd-
lich werde Deutschland auf dicisor ^ionferenz 
ebenslalls vi'rtreten smn. ^ 

MiiiV. Paris, w. Juli. Die Aac'nce Ha-
vas meldst au-s London: In den Erklärun­
gen, die Valdwin uich Eur^on Donnerstag 
albgeben wevden, werden sie die Ansichten der 
britijs6)en Regierung in genauer Wc'ise dar­
legen, die freundschaftlichen Gefühle Eng­
lands g<gen'i"l>ber den Verbündeten betonen! 
und darauf hinweisen, daß England nichts j 
vnternelimen werde, unl ein französisch-eng-! 
lischcs Einvernehmen zu verhindern. 

Die belgischen Repreffallen im Nuhrgebiete. 
(Telegramm der „Marburger Zeitung".) 

VNB. Brüssel, 9. Juli. sHavas.) Der Se­
kretär der hieisigen ?!untiatur besuchte dcn 
Minlsteripräsidenten Iaspar und gab die Er­
klärung ab, ei: begreife'die Maßnabwen, die 
Belgien als Repressalie infolge des Duisbur­
ger Attentates erzTiften habe, aber als der 
'Papst von der deutschen Rcgiei'^mg die Miß­
billigung des Anls6?1^ai«i^s ve''len'7tc', sprach er 
atLichzeitig die Hoffnung auc-, daß diese Mas;-

na>^'!men' darauf beschränkt sein würden, die 
Sicher''deit der Truppen zu verbürgen. Ja-
svar wies auf die Attentate inl Ruhrgebiete 
hin, d<'rcn Zahl bis nun 125 überschreite, 
und benierkt..', daß die bcllgische Regierung 
nur solche M^?s;nabmen c^etroksen habe, die 
filr die -^ichei'beit der Trupven u-nd der Rei-
se^ldcn unerläßlich leisn und die der l^'»^rech-
ti.i!^:t und Biiii^reit vol^lonlmcn enn'vrcchen. 

Lausanne. 
(Telegramm der „Marburger ^-s^img".) 

WKB. Loitdon, 19. Juli. Wie das Reuter- Aeußeren Eur.i0n, der mit dringenden An« 
büro erfÄhrt, ist die Unterzeichnuiivg des g^ilegenheiten beschäftigt ist, dürfte sich nicht 
Friedensvertragl^s von Lausanne für Ende nach Lauisanne begeben, uin den Vertrag zu 
Juli in Aussicht genommen. Minister des unterzeichnen. 

Sin Llebersoll aus den deutschen lSeschaftstrSgsr in Brüssel. 
M, (Telegramm der „Marburger Zeitung".) 

VWV. Berlin, w. !^nli. Die „B. Z. anl 
Mittag" meldet a-us Paris: ''Aus Brüssel 
wird dem „Echo de Paris" gemeldet, daß ge­
stern abends gegen 7 Uhr der deiltsche Ge- tet habe. 
schä'ftsträoer, als er das Bytschast-sgebände 

eine Lehre zu geben, da er am verflossenen 
^>anutag die Manifestanten, die ge^en das 
Attentat in Duisburg protestierte^!, "verspot'' 

verließ und sich nach .^"^auise begab, von zwei 
früheren bc'tg-ischcnl Frontkämpfern, darun­
ter einenl Roserveoffizier, überfallen und 
Faustliävlägen bearbeitet wurde. Ms die Ru­
fe des deutschen Geschäftsträgers kam das 
Personal hinzu. Die Pobi-zei würde alarmiert 
nnd führte die beiden Belgier nach der 1.'oti-
^istation, woihin i'hnnt der deutsche Ge-
s^chästslträP?r folgte. Die Poli^'.ei stellte die 
'Per1'ön!lichikei.t der beiden früheren Front-
känchfer fest und ließ sie hierauf frei. Iin 
Laik«fe des Verhiires erklärten sie, so gl^^an--
dellt zu haben^ um dem deutschen Diplomaten 

^ Brüssel, 10. Juli. Von zustäni?1ger 
3eite wird bestätigt, das'» zwei ehemalige 
'^rontk^^ifpsl'r den deutschen Gescbäftsträger, 
als dieser das Gesan'dt'schaftsgebände ver­
ließ, mißhandelt baben. Die Täter wurden 
^'erhaftet n?rd gaben zur Evtlärung ihrer 
5.>andlmRM>eise an, daß der G.'schäftsträger 
anläßlich der am vori'gein Somitag stattge­
habten Kun'dgebuug gegen das Eisen'bahn-
attelttat bei Duisburg die Manifestanten 
verhöhnt habi^'. Die Täter wurden nach Auf-
nalhme eines Protokolles wieder entlassen. 

dem Büro der Deut'chvizltischcn FreiheitS-
Partei ausgezahlt wurde. 

Nach anfänglich etwa zagliaitem Zun>ar-
ten beginnen die Behi^rdeu jetzt endlich einen 
regen Eiser in der Verfolgung dieser Mord­
taten zu entwietelu, wolvi'es'natürlich nickit 
nur daraus anlounnen wird, die Ml?rder zu 
fassen, sondern die Füdeni der Verschwörung 
auf.'.udetlen und den Mordoraanisati-onen 
selbst zu Leibe zu gehen. Das ivird freilich 
nicht leicht sein, denn sowo^hl in M'-ckleniburg 
wie vor allem in Vai.'rn, den .'^'^auvtsiken der 
Verschwörung, scheinen die zuständigen B?-
hülrden so eine Art von passrver Resistenz zu 
entwickeln. Bl^sonders in Baiern. Die Ver-
lianÄlungen des Hochverratpro^^sses Fuchs 
haben ja gezeigt, daß die Vevscdloi^rer gegen! 
den Bestand der Republik sich dort bis in die 
einflußreichsten .^ireiie hinein starker Sym­
pathien erfreuen, und der Ziaatsgerichts-
hof vor dessen Foruin di^lse Mordtaten kom-
ttien, wird sehr scharfe Druckmittel amv-enden ' 
uiüssen, UNI den teils offenen, teils geheimen 
Widerstand zu lx'siegen. Da a^ber das Kabi­
nett Enno diesmal entschless'^n ist, durchzu­
greifen nnd sich hierlx'i auf die ül^erwiegende 
Mchrheit nicht nur der Parteien, sondern 
auch des Deutischc^n Volkes stüken kann, so 
wird es l?offentlicii gelingen, endlich einen 
entscheidenden Schlag gsgen die Verschwörer­
banden zu führen, die seit dem .Rathenau-^ 
mord das politische Leben Deutschland ver­
giften. 

o—^ 

Tanger. 

Aus dem besetzten Gebiete. 
(Telegramm der „Marburger Zeitung".) 

WKB. Brüssel, 10. Juli. Man ist einenr 
Komplott ans die Spur gekoanmen, das den 
Zweck hatte, die Eisenbachnwerkstätte von 
Krefeld durch Erplosion des Gasbehälters zu 
zertstören. Der ?lnstifter des Komplottes ist 
ver^stet worden nnid hat ei.n Geständnis ab­
gelegt. . ^ . 

WKB. Berlin, 1l. Juli. Zu de'in Erplo-
sionsunglück aus der Rhe!inbrü6e bei Duis-
^rg meldet die „Vossisck>e Zeitung" aus Es­
sen, daß gestern Vevl^andlungen zwischen 
den deutschen und den belgischen Behörden 
stattgefunden haben, die die ?)!iwir?ung der 

deutischein Behörden bei der Ausforschung der 
Täter zum Ziele hatteu. 

» 

Buer, 10. Juli. (Wovff.) Nach 
2 ^-wöchiger Dauer iist die im Zus'annnen-
hange mit der Erschießung dreier belgischer 
Osifiziiere über Buer verhängte Sanktion auf­
gehoben worden. 

WKB. Frankfurt, 10. Juli. Heute sind die 
Bahnhöfe Alleicheiligen, Sprendlingen und 
5prendlingew-Bnchschlag v«n den Franzosen 
besetzt worden. 

Lankow über die Richtlinien seiner Politik. 
(Telegramm der „Marburger Z^'!^^'.'ng-.) 

WKiB. S^ia, 10. Juli. (Bnlg. Tel.-Ag.) 
Ministerpräsident Cankow hielt eine Rede, 
in der er die frü.here Agrarier-Regierung 
als ein Reginne der Gewalt, der Verfolgung 
der Gebi!ldetenjklasio, der Kor'rnption und der 
Berletninig der Benassirng charakterisierte. 
^Lezüglich der.allgemeiA'n Politiik der Re­

gierung betonte der Ministerpräsident die 
Notllvendigkeit, den sozialen Frieden wieder 
aufzurichten nnd für immer eine reaktionäre 
Polirik umnö<7lich zu machen. Unsere erste 
Aniigabe wird" es sein, die von der ftirheren 
Regierung mit Füßen getretenen Rechte und 
Froil)eiten der Äür^r wic^derherzustMen, 

I'as ist langer? Unl die Bedeuturkg die­
ses strittb^ Punktes zu begreifen, muß man 
vor allein nnffen, daß Tanger gegenüber Gi­
braltar, auf der afrikanischen Seite jener 
Meereuge liegt, die das Mittelländische Meer 
>luit dein Atliantischel, Ozean verbindet. Der 
llnterschied in der strategilschen Wichtigkeit 
der beiden Plätze liegt nur darin, daß Gi­
braltar befestigt ist ilnd sich fest in Händen 
Englands befindet, wül'^reud Tanger als os» 
sene L>asenstadt des Sultanats ?Karokto dei« 
Ltreitapf«l der uni die Vocherrschast im 
'))l>i-ttelmeer rival'isierenden Nkächte bildet. 

Die S6/wäche des Sultanats von MaroLko 
brachte es mit sich, daß Tanger nur mehr 
rechtlich diesem Staate zugehört, da^für aber-
ini Namen des Sulltan-s in einem Teile von 
V<aro?ko Frankreich, in deni anderen aber 
Spanien die .'^'>ervschaft führen, während 
Tanger eine spe^zielle, d.ie internationalisierte 
drille Zone des Reiches bildet. 

Mit diesenl inr Jahre 1911 im Vertrage 
von MaroAa und zu Ungunsten der vom 
Deutschen Reiche eehoben^en Konzessionsan­
sprüche getroffenen Arrangement wurde die 
Marokkofrage alvr durchaus nicht erledigt. 
Franikreich erstrBt die Einvorleibung Tan­
gers als GtützpunA an der Einfahrt ins 
Mittetmeer nnd als Schritt zur Einverlei­
bung auch des spanischen Teiles von Ma^ 
rokkö. 

Die>se Aspirationen haben begreiflicher­
weise in Spanien, ganz besonders aber in 
England große Au'sregnng hervorgerufen. 
Tanger als sranzi^fiischer Flottenstützpunkt 
würde nicht nur die Bedeutung Gibraltars 
wc^sent^ich cknschrünkeir, son^dern mich den 
Seeivog des britischen Jurperiums durch daS 
Mittelinreer nach Ostindien gefährden. <ÄIblstq 
verständlich steiht Ewgland iinfolgedessen tnl 
dem Streite auf der Seite Spaniens. 

Unr die leiidige Tangerfra.ge, die so zu ei< 
nenl Neibungspunikte zwischen Frankreich 
und England go^vorden, endgültig beizuiliegen, 
ist man ül>ereingetonnnen, am Z0. Juni l. I. 
in London eine Konferenz von <^chlverftän'q 
digen eini^uberuifen. Nun meldet man sich 
aber auch in Italien, und ähnlich wie seiner­
zeit Kaiser Wilhelm findet jekt das Apea^ 
ninenreich seine Interessen gefährdet nniii 
fordert Kompensationen. 

„Idea nazionale" sagt darüber: WiÄ 
^ranlkresch unlser Recht ^rt bestreiten, und« 
indem es uns innner mehr in die Enge ^eibk, 
uns zum Bewußtsein bringen, daß in Euro^ 
pa ein Gegervgewicht zur frairzössschen Poli^ 
tik der Vorherrschaft nicht mehr besteihtZ! 
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Wem? Dnktschlond noch aich-echfftünde, wür-
de Frnnw'kch d«ieS sicherlich nicht waqcn. 

^GnormÄe d'^^tcika" betont den 
twnalen ^harakte? Tangers, wobei es fich 
ai^ das en-^ische Iirteresse stützt, daß ein 
fran^Mchcs Tcin^er l^rbrcsltn? nicht be­
drohen dürfe. 

So ist T-an^r Mcklicht^ckveise nnch zu ei-
nin^ itMe'nffc!^frcm5l^i!sckM Gtveit-frciffe qc« 
worden un'd wo so viele streiten, da freut sich 
der kalte, überlebende und mn nieisten in-
tereffierte Bvevte. Der Streit um Tangor 
wiird, miturli chhinter den Kulissen, sehr er­
bittert qe'fschrt lve?den und wenn es Enc^-
lai^ flclinsim sollbc, den Streit auf die Art 
M schlichten, daß Tanyc^ unter die Adniini-
stra'tion des VSkkerbuichos gelanistt, dic» sa star^ 
unter e«fllische:n Einfluß stc^t, dann wird 
Gncsian'd mit der LS<sun»g di^-r Fraise zufrieden 
sein tönn-en. A. L. 

-HZ-

TelepdonNche Nachrichten. 
Die vOntzonEr Reise Dr. Senet. 
ARB. London, 10. Iu.li. (Wolf,f.) Der dk-

plomatdsche Berichterstatter dos „Daily 
Chrowicle" sa^t n.z dein bevorstehewdon Be­
suche des tschechosllowafischen Außemninisters, 
Dr. Beire« koinnie iu Angeli?stcnheiten der 
Alemen Entente noch London. Uui eine Ver« 
nnttlun-g in der Richrfrage handle es sich 
nicht. 

Die SNualio« i» Sp««ie» 

sMB. Madrid, 10. Juli. (Haidas.) In 
erklärte der Minister des Innern, 

daß sich d^ Lage in Barcelona gebessert ha­
be. 

Die lleber«ah«e der ehemals 
Gsterreichifche« Sparei«lage« d»rch 

Jkaiie«. 
TM'B. Rom, 9. IiÄi. Nach deni Friedeus-

vert?raq von St. <^eriuain und sieumst den 
Abmachlm-qen in Rmu hat Italien die Ein­
lagen der el>emals österreiKiisch-unic^arischen 
Pospfpartassenämter in den"n?uen Gobioten 
zu übernehmen, '^^r Ministerrat hat nun-
nvchr besiUossen^ daß die italieniische Post-
fpü'rikasse bi«nnen knrze^n die ehemals i^ter-
ttichisl^n Posts^rkassen M übernehmen und 
w ihre Rechte mrd Pflichten einzutreten 
habe. 

Vemisfl»« Do« Slurz«». 
' WKV. Rom, 10. Juli. In der heutisten 
Sitzun-g der Partei^lsiwm; der Popolari 
wuvde die Demission Don Sturms als poli-
tiischer Sekrvtär der Partei anMiommen. 

» 
MW. Rom, 10. Juli. (StesOlni.) Der po­

litische Seikrrtär der Volksparter Don Stu>r^ 
hat dom N<itionalrat der Parter seine De-
nrission überreicht, da er nicht, wie er erklär­
te, den Gegnern einen Vorwand bieten 
wolle, z!wei'd<'lllti<ie Aeußenmstci? über die Be­
ziehung der Partei Wr Kii'che zu machen. 
Der Nationolrat beschloß, >div FunktimKM 
^ politischen Sekretärs einvm Dreinmnner-
kollegium zu übertrg'gc'N. 

Das Arleil im Prozesse Nielse«. 
WW. L-ipzig, 10. Juli. (Wolff.) In dein 

Drozesse des Kopitänl^iw'aints Tiu^ssm tve-
gen versnchter Beifreimvg der Kapitänileut-
n<wts Volt und Ditmovan wuvde Tilessen 
zu einem Monat Ge»fänynis ml<d Wegelen 

Bul<>arien ist ans dem Kriests e^end und 
ftümmelt hervorqcqangen und es müsse seine 
Ruinen wieder ai^bauen. Alx«? Europa soll 
wiss<'n, daß sich kein vernünftiger Nus>tiare 
flnd^ wci'de, der das bulgarische Volk in 
einen ne^len ^ieq stürzen wollte. Wir haben 
nur einen Wnlnsch: den Frieden, doch ver­
langen wir, daß unisere legitrnn'n Interessen 
nicht steo^ert iverden. Was die Bezie^uni^en 
zu unseren Nachbarn betrifft, so muf; ich fa­
sten, daß wir j^u all<^n in freundschaftlichen 
Boziehuul^en stechen. Es ist jedoch hoch an der 
Zeit, daß unsere Nachbarn begreifen, daß im 

Interesse der Riche auif dem Balkan und deZ 
Heiles der B-^IVanvölker Bulgarien vom Zu­
stande zum Meee nicht au'^qeschlosien wer-
^n kann und darf. Die qeste^mvärtiffe Regie-
rimg ljat sofort, na6)dem sie aus Nuder ge­
langt war, die Erklärung abgegeben, daß sie 
die Verträge loyal durchfi'lhrcu werde, und 
wir ha'ben hievon schon einen Beweis gelie­
fert. Der Minlsterpräsldent le-gte sodann das 
Flnnnzprogramm d<'r Regierung dar und 
erklärte, daß die Finanzpolitik nicht die Po­
litik einer Klasse sein kSmie und nie gegen 
das Kapital gerichtet sein di'irse. 

»»WZ «MI» 
zu 300.000 Mavk Geldstrafo ven^rteilt. Die 
anderen Angeklagten wuvdcn freigt's'prock)en. 

5i«chklii»Ge zum A«grlss M«I Die 
inieralliierle Avmmissio« i« Fleez-

kemei. 

WÄB. Budapest, 10. Juli. Iin März d. I. 
ist iin .<iieczkenlet eine unter Fülivung des ita-
lienvschen Obersten CauMgna stehende inter­
alliierte Mili^ivkommission «alU-f der Sllche 
nach versteckten Waiffen vom Straßenpöbel 
lx'schi'Mpft und Ulit Steiu>.^ii beworfen wor­
den. Auf Gvirnd der durchc^eführten Unter­
suchung wurden Mei Personen zu je h'undert 
Daa-nr und eime Person zu füntfzi'g Ta^en 
Freiheitsstrafe und einer (^eWstrafe, ferner 
Wei Polizeiiwachleute zu se vier Taigen Ar­
rest verurteilt worden. Ein Polizeifo.nl.mis-
sär wuvde seines Amtes enthoben, Wei an-
dene Nlit l^IdVnßen beleat. Ein Honvedosfi-
Aer ei'hlielt eine strenye Disziplinarstrafe. 

GlSubigerlchutz in Uttgarn. 

MdB. WarsckMi, ,0. I"lli. (Poln. ?el.-
Agentur.) Die Konferenz der Außennnnister 
Polens nnd der Baltischen Etaoten wurde 
gestern im Ri^a eröffnet. 

WM. Berlin, N. Juli. Wie das „Berli­
ner Tageblatt" aus Brüssel meldet, ist auf 
das Finanzamt vi>n Laurahütte gestern ein 
Rau'banfall verübt worden, ivobei den Tä­
tern 300 Millionen Mar<k in die Hände fie­
len. 

WKB. Konstantinopel, 10. Juli, .^'^ier sind 
Mei ErkraMmgen imd ein Todesfall an 
Fliecktyphus sowie vier Ei^kmnkungen und 
vier To^sfälle an Blattern an-geKeigt wor­
den. 

MtV. Prag, 10. Juli. Wie die ,,Bohemia" 
meldet, hat der Verteidigungsminister in ei­
nem Ei'l^asse sönMichen äktitv dienenden Mi-
litärpevsonen die Teilnackime an Kongressen 
VM Angehörigen der eheinaligen östevrei-
chisch-nnlgarischen WeHvmiacht verboten. 

WKG. Budapest, 10. JMi. (Ungarbliro.) 
Im j^tter eines Hauses aus dom Msabeth-
Platz ist heute vormittags eine Explosion er­
folgt, die waihvicheinlich durch eine in alteS 

MiV. Budapest, l0. I^ili. Mit Rücksicht 
ailts die Entwertung der uingarischen Krone 
l>at dcr I>«,mimstor z«i Gcsctzniwürfl. > ^sen gc,ati-no Grmioto vcrürisacht worden 
m «m^cbracht, ^rbeikr wurdm schwn, 
^iwch w Hypvl^rs«dcn nicht imr in andere leichter vcrlck«. 
l^eld, sondern auch ln Weizenwert sicherge- - ^ 
stellt werden sollen. Weiter? wivd bestimmt, 
daß saumselige Schuldner, die aus dem Nie­
dergang der Krone Nutzen ziehen und ihren 
Verpflichwngein absichblich nicht nachkommen, 
zur Zahllmg einer ^tlschädigung Verhalten 
wer'den, die 10 .Prozent über dem Diskont, 
gegentwärti'g also 26 Prozent, beträgt. 

SireiK w Der dVhmische« Vl«»-
i«Dullrse 

WÄG. Prag, 10. Inli. Der „SoziaVdeino-
kmt" meMt aus Tanniwald, i>aß in de'? 
(^lasinidustrie im Riesemgebirge der Ausstand 
ausgebrochen sei, da die Arbeiterschaft sich 
mit einer neuerlichen Herabsehung der Loh­
ne ,vm 15 Prozent, die von den Untorneh-
nlern bealisichtigt wurde, nicht einiverstanden 
erklärte. Heute soll in Vei'sammlirngen über 
den sofornigen Eintritt in den Strei? ver­
handelt werden. 

Kurze Nachrichten. 
MiB. London, 10. Iu<li. (Reuter.) Der 

ägyptilsche Prinz Camel Fahni Bey ist in ei-
ne«n Gange des Hotels „Savoya", in dem 
er mit seiner Gemahlin ivohnt, mit eine? 
Schußverlchnnicf a>uif!gefnn>dM worden. Der 
Prinz ist im Spital gestorben. 

MW. Paris, 10. Jnli. Der Senat hat 
nach längerer Debatte das Bu>^t der von 
Deuikschlanid zurückzAerstattelNiden Ausgaben 
Nlit 274 gegen 6 Stimmen angenvlmnen. 

Marburger und 
Xagesnachrichtm. 

Der Slndruch w vle unter-
ftelrlfche Sporkaffe. 

Der toi« Diener und sein Freund. — Der 
Garderobezettel. — DaS Geld im Winde-
nauerwalde vergraben. — Eine Mertelmil-

tton. 
Marib or, 10. Juli. 

Wie wir bereits berichteten, wurde in der 
Nacht vom 28. aus den 20. Jmli in ^r „Un­
terste irischen Nolkslsparikasse" in der Stolna 
ulica ein Eiubruch veri'lbt. Bei der Verfol­
gung der Täter hatte die Polizei Glück. Aus 
der Art des Eiitbruches konnte man schlie­
ßen, daß den: Täter alle Umstände im Hanse 
und in der Sparkasse gut bekannt sei<n muß 
ten. Die Türen waren mit einem NacUchlüs 
sel geöffnet, dbonso war die Wcrcheimtasse 
mittelst NachschlüssM amsgchperrt worden. 
Insol^ di^er Umistänide wuvde Anerst der 
Slparkassediener Dvlmar in Hast genommen, 
der jedoch sein Alibi nachweisen konnte. Die 
Untersuchung mußte daher in anderer Rich­
tung fortgoscht werden. 

Bor ihm aber war ««ls Diener bei der gc-
mwuten Sparkasse ein gelwiffer Stel^r vTi-
gestellt, der jedoch vor kurzem gestorb^ ist. 
Er verrichtete M Zeit des Krieges mich Se^ 

kretärdienste un'd hatte mit den KassrnsWs« 
seln zu tun. Der Einbrecher nrußte sich aver 
unbedingt die Schlüssel verschafft haben, 
zuulindest deren Abdrücke. Ctel^er sedech ist 
tot und kann keiive Aussage nzehr mache». 
Hier schien die Poli.^ei in eine Sackgasse 
raten zu sein, ans der ihr nur der T6)a^-
sinn li<'!fen konnte. Man forschte also nach d»l? 
Freunden des Ltelzer. Unter andercn wnr-
'den auch zoo-'i CüdbchmveMättem'chlosser, 
ein geivisser Liristoviü und ein gewisser .'^a-
spariü genannt. Olmohl gegen die beiden, 
die noch nie vorbestraft sind, kein Verd-acht 
vorlag, wurde .^ristoviö in Ha'ft genommen. 
Beiin ersten V5chör bestritt er jede Schuld. 
Inzwischen wurden weiter eifrige Nachsor-
schunqen gepflogen. Es stellte sich heraus, 
daß jttriistoviv in der kritischen Nacht öfters in 
der Umgeibung der Sparkasse gesehen wurde. 
Ein stih ihu sogar die Haustüre 
auWerven. Er soll vvMon^nien betrunken 
ge-^vesen sein uuld hatte große N!ühe, bis es 
ihm gelang, die Tür aufznjperren. V<'lasten-
des Material aber sörderte eine in seiner 
Wohllung vorg^-nomin'l^ne Hausdurchsuchung 
zutage. Man fa-nd dort näullich mehrere 
Zchlüsselabdrücke in Seife und Wachs — von 
den Ä^asseujschliüsseln! Nm? gab es kein Leug­
nen lnehr. Außer<deim fand niian bei ihm vn-
ter einer Manschette einen Gar^erobezettel 
von der BahnhoMrderobe. Als man dort 
nachfragte, fand man ein von ihm dort ab-
gegebentes Paket. Jinl Pakete beifand sich ein 
in Unterhosen eingewickeltes Kol^ervenglas, 
in welchem alle aus der Kasse entwendeten 
Wertgegenstänlde verpackt waren. 

Als slch Kristovec so in die Enge getriebeit 
sah, leffte er ein Gllstänidnis ab. Er sagte cruS, 
die Schlüssela-bdrücke bei seinem Freunde ge­
macht KU Haiben. Den Einbruch habe er selbst 
veri'lbt, sein Freund Kaspariö sei mir auf 
Wache gcistan>den'. Die Schmnckgegenstän'de 
halbe er in der Baihnlhofgarderobe deponiert* 
das Silbergelld aber bei eiinem Boume im 
Windenanerwalde vergraben. In Bogleitung 
von Dete'ktiiven ging ^ nn-n in den Winde-
nauenvald, zur bezeichneten Stelle, wo man 
tatisächlich das Gelid fand. Alle entwendeten 
Zachen wuvden wieder zustande gebracht. 
Man schätzt den Wert der Govd- und 
SchmuckgegelnstÄinde aus eine Viertelmillio« 
Kromen. 

Der Täter wuvde Gerichte el-ngelie-
sert. 

— Treibriemendiebsttchl. Dem 
Besi^r Johann Kramsnöek aius Breizovice 
bei Konjice wurde aus seiner Mülhle ein füns 
Nieter langer uuld 10 Zenttinreter brsiter 
^reiboiemen entwendet. Der Riemen besteht 
ans füns jc einen Meter langen Teilen. Vor 
Ankauf wird geivarint. 

— Aus der Polizeichronik. Me Polizei 
ermischte M?.i Knaben, die unter der Draus 
brücke von den Kastaniienüiäumen Aeste ab­
rissen. — Der Stndent Janko Ö. wurde im 
Stadtparke wegen RaseMschMgung ange­
halten. Von einem Swdenten köniäe ma« 
wohl soviel Kultlur verlangen, daß er die im 
Parke angebrachten Vorsl^iften und Ver­
bote lesen könnte! ^ Heute vormittags ver«! 
li-ef üch aus de.m Glavnii tvg ein zweie'inhalb-
jähviger Knabe, der bis jetzt noch nicht aus«, 
.geforsjcht tvevdon konnte. — In Stuldenck 
entfloh von ihren Eltern die 11 jährige Zla«! 
ta R^ernük. Sie ist init einem DirndMei'd^ 
nrit blauer Schürze bekleidiet, hat einen Ruck­
sack U'nd einen Regennrantel. Wahrscheinlich 
hält sie sich bei ir-genid einem Bauern in dev 
Umgebunig auf. j. . > ' 

klRbtlireiwa« Nacht. 
12 Noman von Nekuhold Ortman«. 

(Nachdruck verboten.) 
' Aber als sich die Tür hinter 6em ande­
ren geschlossen hatte, schleuderte er das Pa-
hnermesser, das er noch inuner in der .Hand 
flehalten, mit einer wiitieniden Gebärde anf 
^n Bo^n und fuhr sich ausstöhnend mit 
allen Hchn Fi>ngern m das spärliche, graue > 
H«rr. t 

5. 

Noch konnte der Besucher die Burgjhardt-s 
sche WohMlng kaum verlassen haben, da wur- ^ 
de ungestüm «die Tür des Arbeits,;inrm>ers 
ausigerissen, und dieselbe schöne, junge Dame, 
die dier Bamkdirektor Dorning auf ihrem 
Spazierritt mit denk Leutnant Wilberg ge­
troffen, trat über die Schwelle. Sie war im 
Reitkostüm wie damals, aber ohne Hut, und 
statt der Gerte hielt sie ein os'^nes Brief­
blatt in der Hand. 

„Ist er endlich sort?" ftagte sie hastig. 
„Ich hoffe, dioser unendliche Besuch lM dir 
nichts UnangLnchmes gebracht, Papa!" 

Der LandgerichtHdir>c?tor wa-r bemüht, ihr 
eine uNbesangene Miene zu zeigen. 

„Das Evscheinen des.^rrn Delmonte ist 
niemals da^zu angetan, nlich in gute Laune 
zu versetzen," sagte er ziemlich sll'pz. „Aber 
was HeÄ^tet denn das, Leonore? Du bist 
noch hier, obwoh'l du dich schon vor einer 
halben Stunde von mir verabschiedet hast? 

b^be deinen zukünftigen Schlväegvvvater 

allso belnlgen, als ich ihm sagte, du seiest aus­
geritten." 

„Es war ja auch n,eine AGcht, Papa, aber 
im Augeichlick des Aufbruches erhielt ich ei­
nen Brie'f, über den ich uotwendiig mit dir 
sprechen nlußte. Ich werde mich nachlHer mit 
einigen Zeilen bei Herrn Dorning entschul-
drgen, daß ich die Verabredung nicht einhal­
ten tonnte!" . 

„.Dorning? — Ist das der Bankdirektor, 
von dessen großartigen Unternehmungen man i 
jetzt überall redeir hört?" 

„Ich glaube wohl, daß es del-selbe Herr ist, 
wenn ich auch keine M)nung habe, worin 
seine geschäftliche Tätigkeit besteht." I 

„Er muß ans seinem Gebiete geradezu ein 
Genie sein. Wenn die gewaltMn Pläne, 
von ^denien uwn mir erzählt hat, wirklich 
zur?lnssülirung gelaingen, wird unsere N'.'si-. 
denz innerhalb iveniiger Jahre unt einen ue::-' 
en Stadtteil bereichert sein, dem keine andere. 
Großstadt an eigenartiger Schöicheit et?tvas ^ 
Achirliches an die Seite stellen kann. Es muß! 
ne'ben denl S^rsiblick des Ki'chnen und vor-! 
sickiti'gen Kaufmannes auch etwas von dem ! 
Genie des großen .Mmstlers in diesem merk 
würdige Manne stecken." 

Der tiefe Ernst in Leonores Zügen war i 
bei den lchten Worten Hres Vaters mehr! 
und lnehr einem Ausdruuck stolzer Freu'de 
geivichen. 

„Ich wollte, Laß du eine Gelsgenheit such- i 
tcst, ihn gM>iß naher kennen zu lernen, P^-
pa! Er würde dir gewiß gefallen!" l 

Burghardt niachte eine abwchi^cnde Hand-
bewegung., - -

,Mir steht der Sinn nicht nach neuen Be-
kanntschalften, Kind — ich habe an den alten 
ttiehr als genug!" 

„Aber gerade von dir hat Dorning stets 
lnit der höchsten Achtung und B-eivunderung 
g<'sprochen. Er kennt deine juristischen Wer­
te, wie er überhaupt alles kennt, was auf ir-
gendeinenr GebieteHervorragendes geschafffen 
wird. Es sind erst wenige Wochen vergan­
gen,, daß er mir sagte, dein jüngstes Buch 
sei von geradezu bahnbrechender Bedeutung." 

„Es kann mich nur freuen, wenn ein 
Mann des prakti^schen Lebens so über meine 
Schriften urteilt. — Nun, sage mir endlich, 
Kind, was für ein Brief es ist, über den du 
mit mir sprechen wolltest." 

Die Erinnerung hatte genü.gt, alle freudi­
ge Heiterkeit wieder von Lonores Gesicht zu 
venni!sch<'n. 

„Ach ja, — ich vergaß. Es ist ein Brief 
von — von Georg Delnlonte." 

„Von deinem Verlobten? Was hat er dir 
Besonderes mitzuteilen?" 

Nach einem flüchtigen Zaudern liegte Leo­
nore das Blatt auf den Schreibtisch.' 

„Lies, bitte, selbst, Papa! — Es hMdelt 
slch nur um dte letzte Seite." 

Mit kaum verHiehltem Mißvergnügen '.Triff 
der Landgerichtsdirektor nach 'den: Briefe, 
NN! halblaut mis der letzten der vier eng^-
Ichriebenen Seiten zu beginnen: 

„Und nach alledi^, nleine heißgeliebte! 
Nora, mußt du eS begreifen, daß ich mich^ 
nicht stark genug fühle, diesen Zustaich einer' 
verzehrenden Sehnsucht noch volle sechs oder» 
acht Monate zu ertMen, Die Aergte lagen^ 

daß nieine Gesundheit' M eHeblich gebessert 
habe, und daß für mem Leben nnhts mchv 
zu fürchten sei. Ich alber siihle mit voller Ge4 
wißlheit, das; das durch meinen Ausenthalt 
im Süden Gewonnene wieder verloren geh-« 
en nlliß, n>enll ich verurteilt sein soll, noch 
weiter so qualvoll, wie bisher, unter Tren^ 
nung von dir zu leiden. Darnm bitte ich dich 
ivon -ganFem Heiden, eiiner Blescheun^ung 
uniserer bevorstehenden Hochzeit zu streben. 
Dn kannst aus einem tiesunglücklichen, sehn­
suchtskranken Menschen den glücklichsten 
Mann unter der Sonne uwchen, wenn du 
eimvilligst, daß unsere Hochzeit nicht erst im 
kommenden Frühling, sondern schon zu Be-, 
ginn des Herbstes swttfindct. Dann werden 
wir den Winter genieinsam unter dem son­
nigen Himmel Italiens verleben, und ich 
weiß, daß nichts meme erschütterte Gesund­
heit so schnell u. so vollständig wiederherstel­
len könnte, als dies ükvrschlvengliche Glück, 
dessen bloße Vorstellung mich vor Wonne er­
beben macht. Ich kann es nicht mit Worten 
auSisprechen, wie leidenschaftlich heiß, wie in­
brünstig —" 

Der 'Lan'dgerichtsdirektor hielt inue. „Muß 
ich durchaus auch dies Liebesgestammt l^scn, 
Leonore?" 

Sie streckt;, ihre Hand wieder nach dem 
Briese aus. „Nein, Papa! Es folgt auch nichts 
weiter mehr, als eine dringende Beschwö­
rung, möglichst auf der Stella; mein Einver­
ständnis Nlit seinen, Boischlage zu erklären 
Es scheint, daß er mit voller Sicher^it auf 
meine Zustimmung rechnet." 



NniM« M »U » I? V« »'S llk e-V<' 

^ Ein bestohlener A!^ordneter. Auf i>or 
Ersenbahnstation Bo-^nisch-Brod wurd<! die­
ser Tac^e ein na6) Beograd fahrender musel­
manischer Mgeordnetcr bcstohlcn. Ein Ta­
schendieb zerschnitt ihm die Rocktasche und 
sta^hl ihm die Brei^^asche mit 10.(X)<) Dinor 
und sänittiche Legitimationen, Der Dieb 
konnte nicht eruiert werden. 

Ter hnirige Schaden durch Hagelschlag. 
Laut einer Statistik des Ackevbaumini-
steriiims bcträiit der Echaden, der Heuer 
'durcki Haftelschlag in un'serem: Staate verur-
'sacht wuvde, über 300 Millionen Dinar. ?ltti 
meisten wurden Si'rdserbien, di<' Vojvodi^na 
un^ Slowenin! in Mitleidenschaist gezogen, 
Wälirx'nd Bosmen vom Hagel fast glaiH ver­
schont blieb. 

alt ist, spielte unter d^n Führern der lin?en 
russischen' Sozialrevolutionären eine bedeu­
tende Rolle. Sie entstammt einer biirgerli-
chml russilschnl Familie und hat schon als 2l« 
jähriges Mädchen einen russisclK'n (General 
ermol'ldet. Die L^^iden, di<^ sie dcininls wäh­
rend des Transportes nciä) Sibirien au's'zn-
stchen hatte — w l>aben die t^^^korti1'^renden 
Soldaten u. a. an ihr^"!» ^iorper brcnnenide 
ZilgarMen gelöscht — vel'li'chen ihr eine 
Märtyrerstlone, und beson^ders die Bauern 
seiern sie heute noch wie eine .'^^eil/rge und 

hau? in Ptnj wieder zu sich. Er er<hielt eine 
scl)«vere, leben^g^sahrliche Verlegung, da ihm 
die Schädeldecke eingeschlagen wurde un'd ihn 
nur ein-e safortiige Operation vor deni Tod^ 
rettete. Forstnariä nivd IanZekovi<: v<'rteidig-
ten sich nlit Notwehr uivd wurd-i'n von? Kreis« 
gcrichto .^n je vier Monaten schweren Flerker? 
verur keilt. 
^ Ein öieüischer „Auffclxer". ')lni fi. Mai 

d. I. stellte der Vk'h'händler Mirlo Ogri,^'k 
aus Erjavica Sti'ick Rinser in dem Stall 
der Spoditlioll Re'i tinger in der Meljeka ccita 

zünden an ihroni Nanienstag in den ^iirchen i'l? Maribor ein. Aufseher i'iber das Vieh 
>kerzen an. Nach dem Attentat aivf den deut- bestellte er den 2:; Jahre alten Tagli^Hner 

Iose'f jita-vran au»^ Nova vas. Als Ogrizek 
anl !). Mai in den Stall katii, bemerkte er, 

schein Gesandten t^rasen Mirbach in Mo'?kau 
wuvde die Spirido-nolva ver^^^stet. 

— Die Autoraserei. Aus Wien wird ge-
mMet: Die unlsinnige Raserei nlßt den ?luto-
mobilen hat mn 9. d. w>ieder Nlehr^re Opser 
ssefordert. Der Wiener Hutisabri-kant Halban 
befand sich aus der Faihrt nach Wien. Nächst 
Traiskirchen kam das Auto ins Schleudern 
und wurde geigen evnen Prellstein geworfen. 
Der Wageil überschlu-g; der C^hanffeur brach 
sich dabei die Mrbelsäule. Der Nofse nnld die 
Mutte-r Hallbans vorletzten sich an der Wir 
be'üsäule ebeuifall'? schwer un'd wurden in hoff 
nttn'gs>slosenl Zustande ins Sannwrium LiZ»w 
gebracht. Der Chau'ffour starb noch vor seiner 
Einlieforung i'N^Z KrankelchauS. Aus dersel 
ben Strecke wurdc^ ein Rcrd/ahrer von einem 
Auto nliod-ergestosten und aus der Ste'tle ge 
töte't. 
-- Die Giebenhundertjahrfeier der Uni 

verfität Neapel. Die Uniiversität Neapel, die 
Ivon dem Hlch'öuistaufenlk'aiser Fri^^drich dein 
^^eiten gegründet wur«de, beyeiht in Kür^e 
di<^ Feier des 7lX)jä>hrigen' Bestandes. Sl^i-
tens des Röktors der Nnivevsität wurden zu 
disser Fe-ierlichkeit d<io Universitäteil und 
wissonschaftlichen ^lkcd^mien Oesterreichs zur 
Toilnahnie eingeiladen. 

— Auslandsreise des rumänischen Kö-
nigspkares. Aus Bukarest lvird genrelldet: 
^en hielsbgen Nlättiern >zufolge beabsichtigt 
ldie ruumniische KonigAs^aunlie i.m Arbste 
Rom, Paris, Brüssel unld Lonidon zu be>su-
chen. 
— Die SrSber Beethovens und Schuberts. 

Aus Wien wird berichtiet: Bereits vor de»m 
Jaihre IMl) wurde vom Wiener Gomeinde-
r^t bi^schlvssen, den alten Währinger Fried-
'hof, auf dem sich ««uch dir Grüber !^'ttho-
vens und Schuberts bsfiniden, in ei^n-e Park-
a'nlage uim^uttvamdelin. Der Kr«ieff hat die 
Ausführlmg dieses Projektes veHindert. Nun 
ist die Auslassung und die Umwcmdlung des 
?^riM)oses zur Ta>tsache götvv'riden. Hundert 
Ar'beider sind bereits vmnit beschäftigt, die 
Grabistellen abzutiiagen, wo'ber denl Wunsche 
der Währin'ger Be^irk^erbretumst Rechn'ung 
getragen wurde, die Gräber BeethoivenS und 
Schu'berts zur bletiHonden Erinlne'rung im 
Urzustands zu belassen. Im Verlaufe' von 
och«t Wochen wi'ck» dort eine neue Parka»,lage 
ervichtet sein. 

Nach Sibirien verbannt. In Berliner 
Sozialrevolutionären Kreisen ist die Nachricht 
eingetroffen^ daß d<ie brik^nnte vussische Re­
volutionärin Spiridonova von der Towset-
regierung nach Sibirien vel^nnt worden 
ist. Marija Spividonova, die jetzt 37 Jahre 

gelin»it cs ihm, eine Audieiiz zu erwirfen, 
in d<'r er Napoleon ans t^rund schriftlicher 
Anf.«eichnttn(iei, l^ewcist, dciß Marion seine 
Tochter sei. Ter !^i^ii,ier ist von de-m ?iebreiH 
seiner natürlichen Tochter, in der er dsS 
Eb^'nbild ihrer vei'storbe^ncn Mutten erkennt, 
ger'i'ibrt nnld sorgt daiilr, dasz ihre ^-rziehung 
in eii'.<'in kais.'lichen ^^nst'itute tiollendet wer­
de. — Napoleon aber hat zahlreiche Feinde 
i'nd die Noyalist<'n bereiten anf ihn einer» 
Ani'chlag vor. der an seinen: GeburtS'taqe, 
a-m 21. Anstilst, ausg-ii'thrt werdon soll. Doch 
Marion, die indischen von den Verschßvö-
rern aus dem Jnstitnt verschleppt worden 
ivar, verlnag zu fliehen un^ noch im letzten 
Momente Navoleon zn warnen. Zuim Dank 
h'iefür willigt Napoleon in ihre Ehe mit dem 
Neffen Brissac', Avinand, ein und ernennt 
ihn zum l^ardekapitän. 

Dereinsnachrtchten 
und Ankündigungen. 

Case Stadtpark. Jeden Nachmitt<^ spielt 
das Mariborer Salonorcklester von halb 17 
bis halb 19 Uhr und abends von 20 biS 24 
Uhr. Hansmehlspeisen und l^sroreneS. 

P riv ata nstc stell ten - Bildungsverein 
teilt sälntlichen Mitgliedern mit, daß »b 

^ 's .. f' ^ iz-v» . , » Donner-ktag !'<n 12. d. die l^esangsproben! 
als verdächtig angegeb^ ^ ^ > Der in der Rajeeva uliea Nr. 2 in Maribor > iin Vereinolol'al Roschan^. Roto-v/kr tri^, 

^ s m n 5 n . ^ s i . ' r ' l i o r . .  ^  . . .  ^ . . .  t  ^  B c i z u H e s  d e s  n e ^  
Cri>?fnung?knei-

Aus dem Gerichtssaale. 
— Gefährliche Drohunk. Iiu April d. I. 

das; eine Ltalbin unl gestanden war, eine .^uh 
im Werte von IL.lXX» aber überhaupt 
sehlte. ^tavran, der das Vieh beaufsichtigen 
sollte, war nirgends zn sinden. Als Kavran 
nach einii^ser Zeit in den Sball kani und zur 
Verantwörtun'g gez?.gen wurde, erklärte er, 

umwe wm ^ermiu>^> -Simons ^ wissen, wohin die fchlen.de Kuh ge-
Partlu^e, ^ezivk^^V. ^nnit v^lov. sei, und bestritt eiu-.'n Liebstuhl der-

, sclbl'ir. Die Zeugin ütalharina Majdi« be-
.^nchsor^chun'sien ve^dachtlfite die ^'lildarme- haltete at>er, qesohen zu baüeu. daß ^.ovran 
ne des DlAtchleS auch d,e als SchmuqA'r ^ ̂  ^rmiitaqs eine U,ch forttrkeb. 
bo/aimten Bruder Alois LuÄvlq nud F-ra^z: ^er schon dreimal wecken Di Mahls 
Neuieu^bei^er au-. ^.a?tnrie, weshalb die^el- < ist, wurde vom >tri Gerichte zu 
ben ^nnonw stark anfe,u!>e!i, da ne der .^ei^ ^ Monaten schweren Kerkers verurteilt, 
nunc, smd, er habe sie bei der Gondarmene j, ^ ^er Suche «ach seiner Zrau 

Letzte Nachrichten. 

' l .^7 . . iool)Ui!infle ^tyw^er >'U0lS 'iiouc luaiie ain' .'«inusimu) vrv 
bei ^m?oni5nn R'Nngarleu, bei welcher ^i t.- April niach der Polizeistuirde seine Fron! Vereinslokales anschließcnd (5 
legenhe.t yllms ^'km,eu^berger, mn roher, ^ „Zum schwärzen A-dler". Cr! Po. 
uudalv gMiastiat?aerÄ(enich bckanntei^ur^! mehrere ^re»mden>zimmer, was ' o . 

^ ^ ^ selbsweristänNich dm Gästen nicht recht war. ^ ^ . 
^ ^ ^ t / s z  D a r a u ' s  g a b  e r  s i c h  a l s  D e t e k t i v  a n s ,  w e s h a l b  

. ^. ... , -. ' " S^it gestern wirt» 
d-er Komplettierumz 
nich über i-hre Re­
lach einer Version, 

soll 
re?c>Mrni^rt 

Yen 
Mlsm 
WWR 
Äja 

Iustizn,iuisier Dr. Veli.zar Ianko-
v^, StaatSuntellelkretar Velja Popov^ 
Ackerballiuinister Dr. Pele-«, Staatsun'teilss-
kret-är Stankovil^. Ve i"keh rsm in ister Stam6. 

^ . , ,., .., . Aährcn'd die übrigen Nl-invster ihre Stellen 
M^oteons Tmhter ^ so bettte^ nch ein' beibehalten, würden. Bloß würde Staats-

niil^utistev Dranra ai^ d».r ^eit .l.apok'on. ^ un!ersekr<'lür im Post-.und TelegiaP>hmmi« 
des Erstm, das von Donnerstag ^-onn-z .^^rmm Herr Nodeljtovi^ l<4n. und Staat--

lin l. wn'boi^ll bwSiop aufgesuhlt. sekretär Inneren H^err Vladimir Andres 
wird. Die hau-ptrole hat Lqa Mara .uue. ^ese Nekon'stru'ktion sollte in kubier Zeit 

konintt eml' kl^iue^^ruppen- ^ durchgeführt werden. In politischen Kreiien 
abteilung, an ^'ien ^p>^e l ei blnliunge kor-? gehalten, daß eine solche Kombi-

es Wischen Hm und den Gästen zu Streitig 
r.noni<'., hielt die rechte Han^d m der -^ock-, lmii, da diese von ihin eine Ligiti>ma-! ZM. Bcsgrad, 11. Juli 

tajche und jc^rie: „Kruzifix ^euse!,^glaubst verlausten. Der Gasthofbedieu-ftete Lud-' wiederum nicht bloß von 
^'r^ furchte.^ i wig ^l^aveLek forderte den „Dewktiv" auf. ru- d.'r Regiieruug, soudeou s 

holte sich ^in (^Äoc.ir am.' dein Znniuel, wo- ^ ^ ̂  sein, und wollte ihn über Auftrag der koInstruktion ^esprocheu. ') 
rauf vch ^k'uu'usberster b.nl^usil?_0 ^c^rttte ^ bis zilr Stiege drängen. Der welche ^steril im Parlamente kursierte 
vom Hau>e entfernte, e>n Mejsrr alw der ^Detektiv" wehrte sich und biß den KlaveLek die Nec^ieruu^ folgendermaßen 

zog, t-aunt heruuifuchtelte und ^ jn deu rechten Oberarm. Zgouc wurde vom werden: Miuiiter für Aqrarreform 
hauptete, er nirchte stch wedi.'r vor Slniomc Krei^erichte wegen Uebertretuuq naä) Pa- ^'astat Petrovi^, Uuterstaatssekretär 
noch vor ^'n^m^^n>ehie>^^lc'Wen^beiger ^ 1(>4 und Westen leichter körperlicher ^ Zimoucwu'', Neli^iou^ministe'r Dr. 
redete stch auf RolltruukenfM an^ uuld wur-. Beschädigung zn einer Woche Arrest verur- Markovi^. Uute'chuatssekretär Dr. 
de vom .^reissterichte wegen des Verbrechens ^ ^ - > ' de vom .^treisaerichte wegen des Verbrechens' 
der geMrlicheu Drohung zu vier Monaten 
schweren Äevkers verurteilt. 
^ Belm Fensterln. In der Nacht auf den 

7. April d. I. fensterlten der 21'sä!hrige Aloic 
Forstnarie und der 32jä'briste Franq JauSe--
kovic?, beide aus Bukovci, Bezirk Ptuj, bei 
den Töchtern des Besitzers Bukovc in Stojnci, 
Mit derselben ^Absicht bainen dahin auch 
Fmnz Plohl i,nd Martin Karo nttd als sie 
die beiden ersten bemerkten, gingen sie in den 
Ttall des Besitzers Alois MeznariL und be­
waffneten sich dort. Karo hatte einen Prügels 
Plohl aber eine Mistgabel. Als sich Forstna-
riu und Ianöelovik voin Hau-se entfernten, 
schlug Plohl den Forstuarie mit der Mist­
gabel über die Schulter, ohne ihn aber zu 
versehen. Fovswari'ö drohte deshalb, er wer 
de ihm dies schon am mchsten Tage Helm 

Kino. 

ml. ^'7 ?.7"^uge kor--^ird-dafür gehalten, daß eiue solche 
»cho Le«tm.nt B»Wv.,rtk D°r, m.^-!chloss-» sc 
» d« Ivn^ch«n« ^reo Larauffe tcm.c« wo .«an >m>m. «ie qr»» der « 

!'<d>o «>MorM»>n diesmal war.« 

spsziM 
Ansturm 

fmdct K-gentic^ Achs herrliche. vor. j ^>s,'stiiMm 

schi^undo schlägt-Äch'Ahn Iaw l Pn..e..slvnen bo-chwichU»on. 
smtdem vergangeu, der junge Leutnant ist 

zahlen. Als Plohl uuid 5ww darauf singend Kaiser der Franzosen. Desiree liegt a.ml 
durch das Dovf ssi'ngeu, sprangen die hinter Sterbebette. Sie lä>dt Brissar zu sich und bit-! Zürich, 
einem Zaune veinsteckten Foi^tnariö und Jan- tet iHn, doin Kaiser uütquwiseu, daß er der' bövse: Pa 
Lelovie hel'vor, schlugen den Plobl mit Prü- Vater ihrer Tochter Marion sei. Nach ihrem j 2li.44, 
geln nieder uu'd entfernten sich. Ter an: Bo- Tode führt Brissae ihren Wunsch aus uuid! ->1.52. 

Bl»rse. 

den liegenlde Plo?il verlor das Beivußtsein 
und kam erst nach zehn Taigen in: dlranken-

lchroi>bt lnehrnrals ??apoleott, dag er eine 
Tochter hat, jedoeh vergebens. SelMeßlich 

!l. Juli. lEigenHericht). To?< 
ris .U.20, Beograd K.25, London 

Berlin 0.W22. Prag 17.?^), Mailand 
Newyork 5»77, Wien l1.0l)8I5, gest, 

Krone 0.sX>82, Budapest v.f»?!"», Warschau 
Sofia 5.50. 

A 
llen Verwandten, Freunden und Bekannten teilen wir tieferschüttert mit, daß unser 

unvergeßliche Gatte, unser lieber, teurer Vater, Bruder, Schwieger. und Groß, 
vater, ^err 

Vinzenz Baumgartner 
Oberlehrer i. R. und emerit. Schulinspektor 

am 10. Juli »m dreiviertel 9 Uhr vormittag» im 70. Lebensjahre einem Achlaganfalls 
erlegen ist. 

Die Beerdigung unseres teuren Toten findet Donnerstag den 12. Juli um 14 Uhr 
(2 Uhr nachmittag») von der teichenhalle des städtischeu Friedhofes in pobreije aus 
statt. — Die heil. Seelenmesse wird Freitag, den 15. Juli in der Pfarrkirche zu St. Nlag» 
dalen« gelesen »erden. 

ZNaribsr, am 10. Iuli 1S28. 

Assa Baumgartner» Gattin. Dr. Robert Baumgartner» Notar. Gtto Baum­
gartner, Beamter der StoiermSrkischen Sparkassa. ZNarta Uranschek, geb. Baum« 
gartner, Jngenieursgattin. Ainder. — Anton Baumgartner, Grundbesitzer. Julie 
Baumgartner, Grundbesitzerin. Antonie Apricej, geb. Baumgartner, Grundbefiz« 
zerin. Karl Baumgartner, Gasthaus- und ReaUtütenbssitzer. ^an» Baumgartner, 
Aaufmann und Realitätenbefitzer. Geschwister. — Cilde BaitMgartner. Ächwiegertoch-

Aiedler. Ing. Theo Uranschek» Schwiegersöhne. Tilde 
und Robert Baunlgartner. Elfriede und Erich Niedler. Lnkel. 

All« übrigen verwandten. SSZ2 

Abonniert die Marburger 
ÄeNung, sie iff da< btMgftt 
«»« 
»»» Tagblan Sloweniens »«» 

«»« 

t» 
G O  

^U/'SS /ü^ 

Asn t,! c?6^ ^p^ivat-.L6/?/'clnsta2t 
ic?a ^. 

s^ss^snüds/' ciST'/^a/'ocina unc? 

7, 7'6^6/>/kc?n 200. 

MO «es 

Wir Kausen laufend: 

^jugoslawische Buchen - Spälten 
vorlebte Schlägerung a 235 Schweiz. Frs., lebte SchlS-
gerung 210 Schw. Frs. per 10.000 Kg. sranko Abling. 
Gebr. Reichert^ Dorubir«. DorarlberU. 5695 

v-' ; Ä>.' 
... c'. 

Möbel-Taufch 
Eine in Mürzzuschlag befindliche neue Wohnungs-Gin-
richtung, bestehend aus weiber Küche, komplettem Eichßll-
Speisezimmer, Kerrenschreibtisch mit Fauteuil. Zirbelholz-
Schlafzimmer mit Psyche, Ottomane, Vorztmmerkäsnn 
und sonsligem Zubehi^r, wird mit gleichwertigen Möbeln 
in Marlbor oder nächster Umgebung zu tauschen aesuÄ. 
Allträge ulUct: „Betderseits zufrieden" an die «erw. d. W. SWS 



>M«r»«tser Kummer 1ö4 vi>m lS. Juli 1S23 

Meiner AmeMk !SNWizM Z^szZsxzekDzzsz! 
F^irUiri ^»S««»r» . S.,-«"" » '" «b Am °d-r >°d° 2-»Il-». M-z-w. 

ciiMführtes Milchq-schäft! ! Zjagalpi Tschemilschök, Kammca. Siadl-Adresse: 
Wo>,n»nq^ qkgen MSbewd- ^ ^ Tnib(ir>eva ulica 5. Sik!> 

Verschiedene« 

S6»»»tA»«schiaen» Hachen-
««sch»»e«,Verv!-is«ttg»uq»-
«»»«»«ß», VrielorSne? »»Im-
d«»". «»t. «»d. Uega«. 
«Or«»»r. GI»v«ao»« »l. 7. 
Telephon lOL. ic»L8 
Hypothekardarlehen von bis 
1Ld.<X)0 Dinar aus erjtcn Sa^ 
eines erltklassiqen Hauscs im 
Stadtzentrum qec^cn cjute Vcr-
zinsunq aufzunehmen gesucht, 
^viir münde!sichere l^elder beson­
ders qeeiquet! Zuschriften unter 
„Öypöthelardarlchen" nn die 
Nerwaltunc^. 
Handstickereien in allen Aus« 
fübninaen meiden i'ibernommen 
Gefl. Zuschriften erbeten unter 
„'Stickerei" an die T^w. -'>814 

VealMlen 

GchD<l><D<DiVctXZ>EG^ ExiEDijtD 

Drei z^iveistöckiqe Zinshäuser so­
fort unter flünstisi<'n Äedinqun-
i^cu zu verkaufen. Anzufragen 
Kicevina 191 bei l^Iaser. 
Villa mit:! Joch (^rund in Bi-

'strica bei LinibuS sofort ver­
kaufen oder zu tauschen. Umi^e-
bung lyraz. Anfrasie Bistrica 
Nr. AZ, Weinzöltl. üvL? 
Wegen Abreise! Parterrehans, 
bestehend ans einer Wohnun«^ 
mit Zimuiern und .^iüche 
ldarunter " parkettiert), einer 
Wohnunq mit Zimmer nnd .^tü-
che .sowie einer Toäiwohnnnx^. 
Sveis. Waschküche, Stall für L 
PfeTlde oder ^ühe, Schweine-
vnd Liulinerstall, Gemüsegarten 
mit k^delotistbäumen. sowie schö­
nen Weinl)eaen. (Elektrisch. L/icht 
gleicht anzubrinqcn. Ernste 
fer ersatnen die Adresse iit der 
Lerwallunfl. 

tO«V««I<VV«v^»VEI«VcvV<»V 

Iu Kausen gesucht 

Ottom« zu kaufen gesucht. Un­
ter ^Ottoman" an die Vw. 

S«»t««gtiU»ik»tr«», als auch 
eiazeln» Stkcke davon, dann 
auch andsre Fliechtartttel. wte 
Ret1«»ofler etc. <tc. Parfumeri». 
Strümpfe. Baumwolle und oer-
schiede«« Kurzwaren find nur bei 
der Firma I. Daloh, Grajskt 
»kg 3. zn Konkurrenzpreisen zu 
l>aben^ 4S.^Z 
^kästen, fast neu. ist sehr bil-
lig abzugeben. Rnfr. bei Iosip 
Povodnik, VojaiZnizka ulica 4, 
im '!^lmatinisLl)<'n Weinkeller. 

Ü010 

Verschiedene «ebraulhsgegen-
stünde, ll. zw.: Porzellange­
schirre. kompl. Speise», Wein-, 
und Vierservice, antike Uhren, 
Bilder, Basen, lMser, Gold« u. 
Silbcrmaren für Geschenkzwek« 
ke verkauft billigst »verdo Vin-
cetiö. Maribor, Slovcnska uliea 
10 ^02 
Ein Paar reinrassige Zwerg» 
schnauzer, ein halbes Jahr alt, 
sind zu verkaufen. Ptuj, Lt^empl« 
jeva ulica 3^ bW1 
Junge Rothu>elner weifze Zucht» 
hiihner abzugeben. Anfr. an 
Frau Verwalter Zöhrer, Rad-
vanje. ^l)3 
Die schönsten .^>emden, Krawat­
ten, Strümpfe und sonstige Mo­
dewaren kaufen Sie zu gi'insti-

Gut 
samt 
lauf sofort billig zu vergeben 
Offerten unter „Existenz" an 
die Verwaltung. 

VM<vS<via»S>«vchchiDVchtEG 

In mielsn Iksuch! 

Junger Kaufmann sucht gut 
möbliertes Zimmer zunächst auf 
drei Wochen. Angebot? unter 
„Kaufmann" an d. Vw. ü8zJ 

T'DSxVGT!<v<VG!ZVVa>!Vä>SGVV 

Aorrespondenz 

Vermittlung, vornehmste Ehe» 
anlinhttung. Prospekte gegen 
Rückporto voni Perlaq L. ^u« 
natl), ttraz, Jalominigasse 

Ü5W 

Skellensesuche 
eb«><VVDT! 

Gesucht zu drei Personen jun-
aes, intelligentes Fäuleln oder 
^rau. die kochen kann und alle 
Arbeiten im Haushalte außer 
graben, machen Wik. Angebote 
mit Photographie, welche sofort 
retourniert wird, an Franz Ha­
jos, Post Tolnji Kraljevec, Med-
jimurje^^ 5783 
Intelligentes Fräulein sucht 
Äelle als Stütze der Hausfrau 
in gröfierem Hausl)alt. Geht 

gen Preisen im Modegeschäft B. auch gerne aufs Land. Anträge 
Beselinoviv u. ^o., Maribor,! ,,Intelligent all die 
Gosposka ulica Ltt. 5771 Venvaltung. 58^6 

5tleid«rtaften Il-.N Tin., harter? ?^lrtschastsfräulein sucht 
V o r z i m m e r t i s c h  1 2 9 ,  z w e i  o l e i - < ^ ^ u i c h r .  
che Betten samt Nacktstästchen > unter .,5^. W. an die Bw. 
7/ls>, ^iolilenkiste, Küchentisls)e, 
2 liarte Betten mit Matratzen, 
c^eschlissene Federn, PMster. Vor 
hänge und Verschiedenes. Anfr. 
RotovZki trg 1. Et. links. 

Wenig getragener Sommcran« 
zug billig zu verkaufen. Park-
Cafe. 5856 
Geschirr, .^^errenhüte, Schuhe, 
L^'anlpen, Büclier, Noten, .'der-
bariunl, Spielsachen, Boden- Z 
kram. Täglich von 4 bis k> Uhr. i 
FrauLiskanska nlica 1^, Oehm.« 

58<'i8' 

Tüchtiger Beamte, flotter Nech-
ner. akodemisch geildet, slowe-
7nsch nnd deuts6), sucht Posten 
als Rechnungsführer bei grö­
ßerem Unternehmen. Wo Woh­
nung bevorzugt. Anträge unter 
„Gewissenhaft" an Vw. 5833 

Solides junges 

Ehepaar 
kinderlos, sucht zwei sehr gut 
möblierte Zimmer, sossrt de-
ziehbar, gegen gute Bezzahlnng. 
Separierter Eingang, elektrisch. 
Licht, womiiglichst Parkn^e 
erwünscht. Gefl. Angebote unt. 

.»Dringlenb" ssiL 
«w die Verwaltung erdete» 

Die „MarSurger Äeitung 
kann mit jkdem Tage abon-

niert werben. 

ver5encie tSxllcli jecie ^en^e neue Ksrtvfse!. 2um billiss^ten 
preis, ierner eclites kuttes.'zcfimZl? unil !<üri)iiikern<)I. O^ti«e 

k1ari<, p^ul. lelekon 38. ü837 

2U Äer SM vonnerstax, äen 19. ^ull 192! um 10 I^kr 
vormittst?» in der (Zell088en5ckstt^k»n?!^i dankssjeva 

ulics 1 ststtkilläenäea 20. orclentllcUen 

VoliverssmmiukiL 
<isr Keilerei Lenvssen5cî stt llsridor. 

I ' s ^ e s o r ä r l u n x :  
1. Verlesung cZe» protokoUes äer VoUverssmmluk^Z. 

vom 14. .Zuli 1922. 

Gffene Stellen 
O<VDTVVIS««<VcvcvI<DVS<»<Dck 

Aufgenommen werden 
tücht ige 

Versicbevungs, 
^ ^ ^2. ̂eedeasckstt8der!cktunäV0r!2xs(Zsr^g!i5e5reck!?unF 

lür (l»s ^»dr 1922 cZurck cien Vorstsnä mit 
üd«r Vetvenäur'^ der k^einxke^vmlles. 

3. Lerickt c1e8 ^uksickttrates ?u puakt 2. 
4. Lrsstzv^sklea m 6ea Vol5t«a(1 uoä /^uksiclilskst. 
5. «Zer ^^itZUeäer. 
6. f'feie ^ntkäze. 

für den Vc>rstan6: 
ös^ ^lexanäer ZtAfke!» m. p., clit. Vorstsvä. 

Aquisiteure. 
Antr. unk. „Vesicherunas-
geIellschast"a.d.Vw. 5740 

4400 

Ztvei erstklassige Raseurgehilfen 
und ein Lehrling werden sofort 

?sast neuer Eiekasten, 1.80 Met.! ausgenommen t^i Fr Novak, 
hocli, 1.5l) breit, Messi^uibeschiä-! Maribor. 5320 
ge. billig zu verlaufeu. Anzusra- ^" 
gen Volksl)eim. Rußka eesta. 

Iu verkaufen 

versande» P»siPaK«k« frank» 
Itderall. j Kilo feinst« ungarische 
Sal«mt. 5 Dosen feinste Sardinen, 
40 Delia (kßr. Senf, 4 Dos«n 
Wndigulasch. 4 Tafel Chokolad«. 
V> KUvEm«i»talirt»ase. ^lles z«-
s«»Mtn bekommen Sie «m 27S 
Dta«. ^»elak i Krug, Maridor. 

S408 
Va» n«l«ile. schnellste und defte 
al«O»l« A»ew«O-A«w AU 
tzchchtigen bei Aarol Prets. 
Maribor. 5804 
Versenden Postpakete franko 
liberall: 1 Flasche feinsten Me-
Hizinol-Kugnak, 1 Fl. hol. Likör 
^evert". I Fl. Coinsranz. Li­
kör, 1 Fl. Triple sec. AlleS zu-
sommen bekommen Sie um 25)2 
tlin. .^Melak u. Cie.. Maribor. 
t 5^712 

Korrespondentin, wcl6)e Slowe-
f-zf., . nisch und Deutsch vollkommen 
' ' beherrscht, flott Maschine schreibt 

Pra6itvolle, treucWolfshündin, und ftcnocnisck' und deutsch ste-
gut dressiert, billig zu verkau- nographiert, auch in der Ciril-
sen. LoSka ulica 5. iV'ÄI ' säirift ausgebildet, find. Aufuah-

Ii>!ch,cij Knlwmrl. m!t kimm > '-wm^-v» lij, II.—! 

nur U>H geo» 

i« 
k. UWSW r.». 

>»>I0?0SI»p«iekM SIL! 

»M MMA 
»ird bei voller Bekleidung u«d 
Verpflegung sofort aufgensmmen. 
Anfragen bei «»tou ei»«stl. 
Graz. Körbfistratze 1S2. 5340 

doitti Verla«« 
gen Sie »vn 
ShremPhoko. 
Händler die 
««itderlrvs» 

In« ssoo 

«td Sie linö 
vve tSib»»-
sOlge» sicher. 
General» Ver» 
i r e l ung  und  
Lager f. SAG. 

«rohtzMUHl»«, ßL»ßttcher Ph»w-
V «rNkel» Z«sre>, Palmetiäeva ui. SS. 

rs!rs!sisi'k«iks!rs'kssslksiksi»s'k^ 

Einspännerwagen ist »vegen ?lb-
reise billig zu verkaufen. ?Idr. 
in der Verw. 

Schr'istiiche Offerte sind in bei-
den Sprachen persönliä) vorzu-

5834 j ^5^^? l 
— Kutscher für S6)wersubrwerk m.' 

längeren Zengnissen, ledig, mit? 
wird ausgenom-? 

Friseureinrichtung billig z»» ver-

Echte Perlenschnur, e6)te Sil-men. Cvetliöna nlica .'itt. 5354 
b e r l ö s s e l  u n d  S c h ö p f e r .  V e - " " 7 ^ ' ^ " . .  ,  ,  
trinjSta ulica 2L, Wagrandl' Solides, anstundiges Fraulein 
(Glashatldlung). ' 5847. wird zu iit'indern für PoZega ^ 

gesu<lit. Angebote woniögilch m. ll 
Lichtbild sind an Frida Steiner, 

l Varaj^.dinskc Toplice, zu senden. I 
t Iosipova kupelj 1. 5830 
i 

I« vermteken 
SMSZNSSÖSit»!«-«»»»! 

 ̂ Gesunden Verloren 
I<AZVV<D<V<I 

Neu möbliertes Zimmer 
elektr. Belcn6)tung und Ber-
pslegung im Parkviertel an 2 Z 

!n"d^7V.waU.?'''' »m.b,...mb.nd ... Fcu-r. 
wehrfeste in Pobre^je verloren. 

Zimmer mit elektr. Licht, sep. z Dor ehrliche Finder möge eS in! 
(Eingang, für soliden Herrn An-'der Verwaltung gegen gute Be-
srage in der Verw. 584Z lohnung abgebe,:. ' 5815' 

tiessten 8«ckmsr7s erfüllt ^t>en 6io vllter!«eiinetsn »N«n VervsiKiten' 
" teiine>!men<isn ?teun6«n nnci öe!iknnt«n rZis d^^kstdstrüdenäs >^sekriokt vc>n 

<ism ^^kleken ilnes lnllixstxeliedten, unvert?süticken KaUea, derv. Vkter», Vruciec», 
Kroövater», 8ol)^»gvrs unä Ontreis, <Ie» Ii«rrn 

«ani. p«»ie8 
I. k. 

velokar Dieopdsjk 10. ^uli 1923 un^ 10 nsek Isvxem I^«i6«n vn6 vvl ssken 
mit 6«n 1'rüstllnxen äor KI. kelixion m ,7. l^ebensjaki'« s»n/t an6 gotterxedea 
v«r»eliis<jon ist. 

Ois entssolte Ilüllv äes teuren Verdlicikenen voiin«rst»x Zon tZ. 
um 3 Ilkr Nktckmiitiix« in äer l^sic>ienks!Is äes »t^ät. ^i-ieäi^ofes in ?odrei^s 
foierliei^ eins?es«xnst un<j »oäaun ciortssitzst zur letzten kui^s iiesiitttst. 

vis tivij. Sssieomt^sss R-irä kreitAg äev 13. um killb 9 vdr in «Zoe 
k'rsn^ik-^nnv^-pfsrrlriroi^v gelesen ^«rcisn 

6eri 10. ^uii 19Z3. 
^aria «aMn ^c>zek unä Xsrl ?kste», Südne. Irivs V/^ürnsdereer 

Irrstes, Rerts Irrste», ?^ü^Iiter. ^1i Würnsderxer, Leitvie^ersoim. Li' 
?rste». ireii. ^ie^erderxer. ISosi prates. tssk. I.esi»Ic. 8<:inv!e?srtS-:i,tsr» 
Lricd WilrnAberxer, Lalcei. 

Eroatia / Versicherungsgesellschaft in Zagreb 
^ Telephon I7l. Sauplvertrelung: Gegründet I8S4 

: Maridor, Slovenska ulica 2 : 
übernimmt unter kulantesten Bedingungen und nach modernsten Tarisen Versicherungen folgender Abteilungen: 

Versicherung gegen Feuer, Ginbruch, Spiegel- nnd Scheibenversicherung, 
Unfallsversicherung, Lebensversicherungen aller Art, Versicherung gegen 
Hagelschäden. Eigene Transport- und Valorenversicherung. Haftpflicht-
Prospet l̂e aus Verlangen. Versicherung. 57gg Prospetite auf Verlangen. 

Siülk «KNe» 

IlSMl-liMlIM 

sind abzugeben. 
Anfrage Advokaturskanzlei 
Dr. Sojnik, Maribor. 5599 

« 
Trockene 
»lso 

kaust zu den höchsten Ta­
gespreisen und bittet um 
bemusterte Offerte die Ztrma 

5ire.I^ant. I^rsvl. 

Adil'Att'aliliur Sai«»l«>> Fla«a. ^iedalilcui' Lra«z Rrosche. 7- Druck und Verlaq: IXIarldorsK» »iikarna «t. «l, 


